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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Es freut mich, Ihnen den Jahresbericht 2019 zu präsentieren.

RÜCKBLICK PERSONELLES 

Im Juli durfte Fernando Suozzi sein Diplom HF der Agogis entgegennehmen. 
Zum erfolgreichen Abschluss gratuliere ich herzlich und bin dankbar, dass uns 
Fernando Suozzi weiterhin erhalten bleibt.

Nach siebzehn Jahren verliess Mäni Hildebrand per Ende November die Sozi-
alpädagogische Wohngruppe Magellan in den wohlverdienten Ruhestand. Ich 
möchte ihm ganz herzlich für seine langjährige loyale, konstruktive und wertvol-
le Zusammenarbeit danken.

Ebenfalls nach fast zwölf Jahren, davon fünf in der Institutionsleitung (2014 
– 2019), verliess Vesna Bajic per Ende Dezember die Sozialpädagogische 
Wohngruppe Magellan, um sich einer neuen Herausforderung zu stellen. Vesna 
Bajic leitete das Magellan mit viel Weitsicht und unermüdlichem Einsatz. Als In-
stitutionsleiterin prägte sie die konzeptionelle Weiterentwicklung des Magellans. 
Die Einführung der KOSS-Methodik, die Fokussierung auf die Individualität der 
Klientel, die nachhaltige Verankerung der Sozialpädagogischen Wohngruppe 
Magellan in der Gemeinde Salmsach und das positive Verhältnis zur Nachbar-
schaft sind nur einzelne exemplarische Beispiele für die Verdienste von Vesna 
Bajic während ihrer Zeit als Institutionsleiterin. Ich möchte ihr herzlich für ihren 
Einsatz für die Jugendlichen und jungen Erwachsenen, für die Mitarbeitenden 
und für die Weiterentwicklung der Sozialpädagogischen Wohngruppe Magel-
lan, danken.
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RÜCKBLICK JUGENDLICHE UND 
JUNGE ERWACHSENE

Das Jahr 2019 stand ganz im Zeichen von Gruppenaktivitäten. Wir sind davon 
überzeugt, dass die Jugendlichen und jungen Erwachsenen darin wertvolle 
Erfahrungen sammeln können. Deshalb lag ein Fokus unserer pädagogischen 
Arbeit im Ermöglichen von unterschiedlichsten Gruppenerfahrungen. Jeweils 
am Mittwochabend organisieren wir einen Gruppenabend und laden dazu die 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen zur Planung und Durchführung ein. 
Unsere Erfahrungen zeigen uns, dass der Einbezug in die Planung die Mo-
tivation und die Bereitschaft zur Teilnahme stark fördern. Auf besonders viel 
Anklang stiess das Improvisationstheater, welches durch einen Jugendlichen 
selbst mehrmals organisiert und angeleitet wurde. Verschiedenste Brett- und 
Gesellschaftsspiele stiessen ebenfalls auf positives Echo. Teil unserer Grup-
penaktivitätsangebote bilden unsere „aktiven Kurzwochenenden“. So nahmen 
unsere Jugendlichen beispielsweise an einem Fussball-Plauschturnier in der 
Gemeinde Salmsach teil oder wir besuchten das FIFA Museum in Zürich und 
einen Escape-Room. Das traditionelle Ferienlager verbrachten wir dieses Jahr 
in Italien. Der Fokus lag natürlich auf Entspannung und Erholung, daher weilten 
wir oft am Strand. Einzelne spannende Ausflüge, z.B. in eine Tropfsteinhöhle 
oder in eine Zitadelle aus der Römerzeit, rundeten das Urlaubsprogramm ab.
 
Im Juli fand unsere traditionelle Magellan-Challenge als Abschluss des Schul- 
und Lehrjahres statt. Bei verschiedensten Spielen und einer feinen Grillade 
erlebten wir einen geselligen Abend. Wir nutzten diesen Rahmen wie jedes 
Jahr auch dazu, den erfolgreichen Lehrabschluss und den Austritt von sechs 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen würdevoll zu feiern.

Den Abschluss des Jahres bildete der Magellan-Brunch und das Weihnachts-
essen. Das Weihnachtsessen fand, passend zum Namen unserer Institution, 
auf einem Schiff statt.

Philipp Abegg, Institutionsleiter
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der Klientel auszeichnet, weiterzutragen und weiterzuentwickeln. Wir waren 
uns sicher, dass wir uns gegenseitig optimal ergänzen würden. Nach dem 
positiven Entscheid durch den Vereinsvorstand machten wir uns bald an die 
Planung der Stabübergabe. Es war uns dabei sehr wichtig, noch möglichst viel 
von der langjährigen Erfahrung von Vesna Bajic profitieren zu können, um uns 
so auf zukünftige Herausforderungen optimal vorzubereiten. Im Herbst 2019 
begann unsere Einarbeitungszeit, welche Ende Jahr mit dem Austritt von Vesna 
Bajic endete. Nun übernehmen wir das Ruder des Magellan-Schiffs. Wir sind 
überzeugt, dass wir mit unserer tollen Crew gut aufgestellt sein werden, um 
auch zukünftig die richtigen Winde zu erwischen, um das Magellan auf Kurs zu 
halten. 

Philipp Abegg, Institutionsleiter
Katrin Höpli, Stv. Institutionsleiterin

BESATZUNGSWECHSEL – NEUES CREWMITGLIED

 «Guten Tag Frau Unterthiner. Sie hatten angerufen und gefragt ob das Ma-
gellan eine Mitarbeiterin sucht. Und ja es ist definitiv so, dass wir jemanden 
suchen.»

Vesna Bajic hatte mich zurückgerufen, nachdem ich einen Tag davor bei der 
diensthabenden Sozialpädagogin mein Interesse bekundet hatte.

Da gab es keine Skepsis, weil ich nicht Schweizerdeutsch sprach oder weil ich 
in Österreich studiert hatte. Da gab es kein Zögern als ich sagte, dass ich 50 
Jahre alt bin. 
Es wurde mir einfach aufrichtiges Interesse und offene Neugier entgegenge-
bracht. Ich hatte nicht, wie schon öfters in der Phase meiner Orientierung am 
Schweizer Arbeitsmarkt, das Gefühl «falsch» zu sein.

Dieses offene Interesse am Menschen, dieses präsente Hinschauen auf die 
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NEUES NAVIGATIONSMITGLIED

Im Vorstand des Magellan mitzuwirken ist für mich eine Herzensangelegenheit. 
Als Marina Bruggmann den Vorstand verlies, hat sie mich als ihre Nachfolge 
vorgeschlagen. Mit grossem Interesse habe ich mich nach den Aufgaben 
erkundigt und begeistert zur Wahl aufstellen lassen. Die Arbeit im Magellan er-
achte ich als sehr wichtig und wertvoll, deshalb möchte ich mit meinem Beitrag 
im Vorstand diese unterstützen und honorieren. Mit dem Magellan verband 
mich bereits vor der Wahl im Jahr 2019 eine enge Zusammenarbeit. Durch die 
Aufgabe als Präsidentin des Vereins Kinder & Jugend Salmsach KJS durfte 
ich und der Verein den Mittagstisch für Kinder aus Salmsach unterstützen. 
So konnte ich bereits einen Einblick in den Ablauf im Magellan erhalten. Mit 
Vesna Bajic hatte ich einen regen und stetigen Austausch genossen und sehr 
geschätzt. Den Einladungen für das alljährliche Sommerfest für die Nachbar-
schaft bin ich zusammen mit meiner Familie mit Freude gefolgt und konnte 
so den Kontakt zu den Mitarbeitenden pflegen. Die Arbeit im Vorstand ist 
abwechslungsreich, spannend und für mich ein Einblick in ein neues Tätigkeits-
feld. Die Jugendlichen und ihre Anliegen sind mir wichtig und gerne möchte ich 
einen Beitrag für sie leisten. Der Vorstand hat mich herzlich aufgenommen und 
die Arbeit im Team funktioniert reibungslos und unkompliziert. Ich freue mich 
auf die Herausforderung und hoffe das Team des Magellans und das Vor-
stands-Team tatkräftig unterstützen zu können. 

Conny David, Vorstandsmitglied

STABÜBERGABE

Als Vesna Bajic uns ihren Rücktritt auf Ende 2019 bekannt gab, tauchte rasch 
die Frage nach einer Nachfolgeregelung auf. Nach reiflicher Überlegung kamen 
wir zum Entschluss, uns als „Zweierticket“ für die Nachfolge zu bewerben. Als 
langjährige Mitarbeitende war es uns ein grosses Anliegen, den Magellangeist, 
welcher sich durch die pädagogische Haltung und die geduldige Arbeit mit 
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Situation, von Vesna Bajic und Philipp Abegg, ist das Markenzeichen der Sozi-
alpädagogischen Wohngruppe Magellan.

Mit dieser Haltung begegnen wir unseren Jugendlichen. Der Mensch und seine 
Situation stehen im Mittelpunkt. Wir verurteilen nicht. Wir fragen. Wir fragen, 
was der Mensch braucht und was die Situation verlangt. Verlangen Wind und 
Kurs das Fieren oder Dichtholen der Segel, oder müssen wir gar reffen, weil es 
richtig stürmisch wird?

Ich war zu diesem Zeitpunkt das erste «neue» Besatzungsmitglied an Bord der 
Magellan. Interessanterweise bin ich stolze Besitzerin des Bodenseeschifferpa-
tentes. Ich bin gespannt welche Meere wir, als Besatzung der Magellan, noch 
ergründen werden. Ich bin gespannt welche Jugendlichen ihre Reise mit uns 
wagen werden. 

Die neu zusammengesetzte Besatzung, mit all ihren Talenten und Fähigkeiten, 
freut sich darauf.

Petra Unterthiner, Erziehungswissenschaftlerin

CREWMITGLIED IN AUSBILDUNG

Nach einem spannenden Praktikum in der Sozialpädagogischen Wohngruppe 
Magellan durfte ich im Sommer 2018 endlich meine lang ersehnte Ausbildung 
zur dipl. Sozialpädagogin HF starten. Diese Ausbildung im Magellan absolvie-
ren zu dürfen, machte mich unheimlich stolz. Ein Teil des Teams zu sein und 
mit meiner täglichen Arbeit einen wichtigen Beitrag bei der Begleitung von 
jungen Menschen auf ihrem Weg zur Selbständigkeit, zu leisten, motiviert mich 
heute noch. Die Kombination aus dem umfangreichen Wissen und meiner 
spannenden Ausbildungsstelle im Magellan ermöglicht es mir, mich ideal auf 
die spätere Arbeit als Sozialpädagogin vorzubereiten. Die Theorie-Praxisbezüge 
darf ich in jeder Teamsitzung vorstellen. Der daraus entstehende professionelle 
Austausch ist für mich sehr wertvoll.

109

Dank der Unterstützung des Teams konnte ich in den letzten zwei Jahren 
schon einige herausfordernde Situationen bewältigen und viele Theorie-Pra-
xisbezüge herstellen. Nun konnte ich erfolgreich in die 2. Ausbildungsphase 
übertreten und freue mich sehr darüber. 

Ich bin dankbar, dass mir das Magellan verschiedenste Praxiserfahrungen 
ermöglicht. Mit dem Ziel vor Augen, so viele wertvolle Erfahrungen wie möglich 
zu sammeln, blicke ich positiv in das nächste Jahr und freue mich auf weitere 
spannende Tage im Magellan.

Nicole Karaffa, Sozialpädagogin in Ausbildung

ERFAHRUNGSBERICHT EINER JUGENDLICHEN

Ich bin im Januar 2017 ins Magellan eingetreten. Am Anfang war es sehr 
schwierig für mich zu akzeptieren dort zu sein. Als ich eingetreten bin, hatte 
ich eine sehr schwere Zeit hinter mir, mit Drogen und meiner Vergangenheit. 
Jedoch hatte ich das Ziel, unabhängig zu sein, sei es von Drogen oder vom 
Staat. Diese Ziele wurden mit den Sozialpädagogen/Innen festgelegt bei mei-
nem Eintritt. Mir war bewusst, dass es nichts bringt, wenn ich lüge und habe 
über mein Suchtverhalten, meine Probleme und meine Vergangenheit offen 
gesprochen. Im Magellan wurde ich mit offenen Armen aufgenommen und mir 
wurde trotz meines Suchtverhaltens, meine Freiheit gegeben und ich musste 
nicht von heute auf morgen komplett ein anderer Mensch sein. Das hat mir ein 
grosses Wohlgefühl von einem Zuhause gegeben, wo ich bisher in anderen 
Institutionen nicht oft erlebt habe. Im Magellan war es so, dass man sich Zeit 
lassen konnte und Schritt für Schritt bergauf ging. Als ich nachts meine Ängste 
hatte und nicht weiterwusste, haben die liebevollen Sozialpädagogen/Innen mir 
Verständnis gegeben und haben trotz ihrer frühen Aufstehzeit mit mir stunden-
lang geredet und mich zur Ruhe gebracht. Es gab oft Diskussionen, weil ich 
eine rebellische Art an mir hatte und schwer ein «Nein» akzeptieren konnte. 
So wurden mit mir Kompromisse eingegangen so gut es den Möglichkeiten 
entsprach. In der Zeit im Magellan habe ich mich selbst wiedergefunden und 



mich auf festen Boden gesetzt. Die Leute im Magellan haben mir den Weg zur 
Selbständigkeit und Unabhängigkeit gezeigt. Als ich mir meine Selbständigkeit 
mit Ihnen erarbeitet hatte, war der nächste Schritt allein in einer Wohnung zu 
wohnen. Die erste Wohnung mit 18 war für mich ein unbeschreiblich schönes 
Gefühl der Selbständigkeit. Ich habe jedoch schnell gemerkt, dass es nicht so 
einfach ist alles allein zu meistern. Damals hatte ich aber zwei tolle Sozialpäda-
goginnen, die sich anfangs zwei Mal wöchentlich abgewechselt haben und mit 
mir Bürokratisches und Organisatorisches besprochen, und Wochenpläne mit 
all meinen Terminen erstellten. Nach zwei Monaten kamen sie dann nur noch 
einmal wöchentlich, als ich die wichtigen Sachen im Griff hatte. Der Umgang 
mit meinen Finanzen war eine sehr schwierige Sache, weil ich ein begrenz-
tes Budget hatte, welches einer 18-Jährigen entspricht. Aber auch das hatte 
seinen Lauf gefunden. 

Ich hatte in dieser Zeit erfolgreich mein Praktikum und das Zertifikat zur Pflege-
helferin abgeschlossen. Nach dem Praktikum hatte ich lange keine Arbeit mehr 
und kam dann in eine antriebslose Phase. Das Magellan hat mich unterstützt 
und mir hoch geholfen, auch wenn ich manchmal sehr abwehrend war und 
mich nicht immer ganz im Griff hatte. Im März 2019 habe ich eine Stelle gefun-
den und bin im Mai 2019 aus dem Magellan ausgetreten. 
Ich möchte mich nochmals herzlich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern des Magellans bedanken. Ich habe vieles bei euch für meine Zukunft und 
für mich selbst gelernt. Es war eine intensive und aktive Zeit meines Lebens, 
wo ich mich als Jugendliche entwickeln konnte. Diese Chance hat man nicht 
überall. Ich hatte grosses Glück bei euch zu sein. Eure Arbeit die ihr psychisch, 
seelisch und körperlich leistet ist unfassbar hart und ich bewundere euch wie 
viel Kraft in euch steckt. Macht weiter so ich wünsche euch von Herzen alles 
Gute. 

Z.T.   (Text im Original übernommen)

JAHRESRECHNUNG 2019

Betriebsertrag:
Tagespauschalen	 CHF		  903‘521.90
Übriger Ertrag (inkl. Rückzahlung Trägerkanton)	 CHF		  56‘799.15

Personalaufwand:
Lohn, Sozialleistungen, Weiterbildung	 CHF	     739‘566.15

Haushalt:
Medizinischer Bedarf, Verpflegung, Haushalt	 CHF 	      32‘155.05

	
Übriger Betriebsaufwand:
Unterhalt Immobilien und Mobilien, Leasing,	 CHF	       49‘147.52
Mietzinsen und Nebenkosten Wohnbegleitung

Energie, Freizeit und Lager, Verwaltung,	 CHF	       62‘139.72
Sachversicherung, Auslagen für Betreute

	   	
Abschreibungen	 CHF	       51‘670.40

Finanzaufwand	 CHF	       32‘325.21

Betriebsfremder Aufwand und Ertrag
ausserordentlicher Ertrag	 CHF		       4‘884.75
periodenfremder Ertrag	 CHF	        	32‘945.71

Total Aufwand / Ertrag	 CHF	    967‘004.05	    998‘151.51

Gewinn 2019	 CHF     31‘147.46

Total	 CHF	 998‘151.51	 998‘151.51
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MAGELLAN STELLT BESATZUNG VOR

Vesna Bajic	 Sozialpädagogin / Institutionsleiterin (bis Dezember 2019)

Philipp Abegg	 Sozialpädagoge / Stv. Institutionsleiter (ab August 2019)

Jasmin Eicher	 Sozialpädagogin / Pädagogische Leitung

Katrin Höpli	 Sozialpädagogin / Leiterin Wohnbegleitung

Mäni Hildebrand	 Sozialpädagogischer Mitarbeiter / Erlebnispädagoge (bis November 2019)

Fernando Suozzi	 Sozialpädagoge

Petra Unterthiner	 Erziehungswissenschaftlerin (ab September 2019)

Hubert Galehr	 Sozialpädagoge (ab Dezember 2019)

Karin Hossmann	 Sozialpädagogin, Aushilfe (bis April 2019)

Nicole Karaffa	 Sozialpädagogin in Ausbildung

Sabina Zeric	 Sozialpädagogin in Ausbildung

Kathleen Frischknecht	 Sozialpädagogin in Ausbildung

Salome Gysi	 Sozialpädagogin in Ausbildung, Praktikantin (bis Juli 2019)

Luisa Pisana	 Sozialpädagogin in Ausbildung, Praktikantin (ab August 2019)

Samuel Zaugg	 Sozialdiakon in Ausbildung, Praktikant (Juli – September 2019)

Désirée Trefalt	 Aushilfe

Sarah Baumgartner	 Aushilfe

Tanja Sinzinger	 Sozialpädagogin in Ausbildung, Aushilfe

Conny Boulter	 Mitarbeiterin Administration

Kathi Kressebuch	 freiwillige Mitarbeiterin

MAGELLAN SAGT DANKE

Die Sozialpädagogische Wohngruppe Magellan richtet ihren besonderen Dank 
an alle Mitglieder, Gönner und Spender für Ihre finanzielle Unterstützung.

Ebenfalls geht ein grosser Dank an den Vorstand, welcher seine Arbeit sehr 
kompetent und zuverlässig ausübt.

Zusammen bleiben wir auf Kurs.
	

Team Magellan
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SPENDEN

UNSERE ANSCHRIFT

Mit Magellan auf Kurs sein.
Über Ihre Unterstützung freuen wir uns sehr! Ihre Spende wird in die 

Freizeitgestaltung der Jugendlichen und jungen Erwachsenen investiert.

Unsere Bankverbindung:
Raiffeisenbank Wittenbach-Häggenschwil

IBAN: CH52 8080 8007 0318 3035 3

Sozialpädagogische Wohngruppe Magellan
Riethag 3, 8599 Salmsach

Tel. 071 298 33 92
Fax 071 298 33 93

		
		
	

info@wg-magellan.ch
www.wg-magellan.ch
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